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Jede Gemeinde lebt vom Engagement
der Bürger. In Alland ist dies besonders

wichtig, da die Fläche der Gemeinde 
sehr groß und daher viel zu tun ist. Ein
großer Teil dieser vielen fleißigen Hände
arbeitet ehrenamtlich und unentgeltlich
beim Tourismusverband mit, und trägt da -
zu bei, dass sich unser Ortsbild so schön
darstellt wie in den letzten Jahren.

Überall sieht man das positive Wirken des
Vereins. Beginnend mit den Beeten beim
Friedhof und der Volksschule, das neu ge-
staltete Beet am Hauptplatz, der Blumen-
schmuck auf der Stephaniebrücke und am
Gedeckten Steg. Es ist eine Freude für je -
den Bürger und ganz besonders für mich
als Bürgermeister, in einer Gemeinde mit
einem so gepflegten Ortsbild zu leben.

Neben diesen Tätigkeiten zeichnet sich
der Verein auch durch die Pflege und In-
standhaltung der vielen Wanderwege im
Gemeindegebiet aus. Dies ist eine große
Herausforderung, da es gilt viele Rast-
bänke in Schuss zu halten und die ver-
wachsenen Wege zu pflegen. Hierfür gilt
mein besonderer Dank im Namen der 
Bürger und Besucher unserer schönen
Marktgemeinde.

Was wäre Alland ohne die berühmte
Tropf steinhöhle, die weit über die Grenzen
bekannt ist. Die Betreuung dieses Natur -
juwels ist sehr zeit- und kostenintensiv. Ge-
rade rechtzeitig zum Saisonstart und zum
Jubiläum des Tourismusvereines wurde ei ne
neue umweltfreundliche Beleuchtung der
Höhle in Betrieb genommen. Das Land NÖ
unterstützte gemeinsam mit der Gemeinde
und dem Tourismus- und Verschönerungs-
verein dieses Projekt. Durch die Höhle 
führen ausgebildete Führer, die vom Ver-
ein gestellt werden.

Ein Staat wie Österreich und vor allem 
unsere Gemeinde lebt durch das freiwil-
lige Mitwirken der Bürger in solchen Ver-
einen wie dem Tourismusverband. Ohne
Tourismus- und Verschönerungsverein in 
Alland würde es viele touristische Einrich-
tungen und so ein gepflegtes Ortsbild
nicht geben.

Zum runden Bestandsjubiläum wünsche
ich im Namen der Bürgerinnen und Bürger
von Alland alles Gute und bedanke mich
herzlichst für den geleisteten Einsatz. Ich
bitte weiterhin so engagiert und mit voller
Schaffenskraft für unser schönes Alland 
zu wirken. Herzlichen Dank!

Dipl.-Ing. Ludwig KÖCK
Bürgermeister
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Liebe Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner 
der Marktgemeinde Alland!

Vor 40 Jahren hat sich eine Gruppe 
aktiver Bürger zusammengetan und

damit begonnen eine Reihe von Maßnah-
men zur Förderung des Tourismus und der
Pflege und Verschönerung des Erschei-
nungsbildes der Großgemeinde Alland in
die Realität umzusetzen. Vieles ist seither
geschehen! Die vielen Aufgaben, die eh -
ren amtlich von Vereinsmitgliedern über-
nommen werden, können Sie auf den fol-
 genden Seiten nachlesen. 

Ich möchte an dieser Stelle die Möglich-
keit nutzen, allen Vereinskolleginnen und 
-kollegen herzlichst für ihren unermüdlichen
Einsatz zu danken und freue mich auf eine
weitere kreative Zusammenarbeit! 

Alland hat sich in den 1970er-Jahren als
Tourismusgemeinde deklariert und möchte
dies auch in Zukunft bleiben. Das Ziel des
Tourismus- und Verschönerungsvereines ist

es, in den nächsten Jahren das Bewusst -
sein für ein gepflegtes Umfeld zu schärfen
und alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
zu mehr Eigeninitiative zu animieren. Nur
so kann sich die Marktgemeinde Alland
weiterentwickeln und damit einhergehend
der Bevölkerung mehr Zufriedenheit und
Freude an der Heimat bringen.

Durch die gesellschaftliche Entwicklung
der letzten Jahre ist das Bewusstsein für
die Gemeinschaft leider immer schwächer
geworden oder ganz verloren gegangen. 

Nehmen wir dieses Jubiläum zum Anlass,
sich unserer Selbstverantwortung bewusst
zu werden. Miteinander können wir viel
Gutes und Schönes bewerkstelligen.
Schätzen wir uns glücklich, in einem Ort
wie Alland leben zu dürfen.

Viel Spaß beim Studium dieser Festschrift!

2 1976-2016

Ing. Martin WAGENHOFER
Obmann



Bereits im Jahre 1905 gab es einen
Ortsverschönerungsverein in der Ge-

meinde Alland, der jedoch nur einige
Jahre aktiv war.
Durch den Zusammenschluss der Gemein -
de Alland und der Fremdenverkehrsge-
meinde Raisenmarkt zur Großgemeinde
Alland, im Jahr 1972, kam es zu ersten
Überlegungen wieder einen Tourismus-
und Ortsverschönerungsverein Alland zu
gründen. Der damalige Bürgermeister 
Johann Balber trat an mich mit der Bitte 
um Übernahme der Obmannschaft heran,
was ich gerne annahm. Mit einigen Mit-
streitern konnten wir so diese alte Tradition
wieder neu entstehen lassen. 
1977 war es dann soweit – und Alland
bekam wieder seinen Tourismus- und Orts-
verschönerungsverein. Als Obmann mit
vielen engagierten Vereinsfunktionären
konnten wir in den nächsten Jahrzehnten
viele für die Gemeinde wichtige Projekte
umsetzen.

So konnte einiges erreicht werden: 1982
erfolgte die Neugestaltung des Gemein -
deparks und an diesem Standort auch 
die Errichtung des Denkmales für Philipp
Schlucker, auf den in Österreich die Rede-
wendung „Armer Schlucker“ zurückgeführt
wird. Auch der Hauptplatz wurde neu 

gestaltet, ein Brunnen errichtet und die 
Kapelle saniert. Danach erfolgte die Reno-
vierung der Nepomukbrücke; an ihr wur-
den einige Mosaikbilder angebracht. Im
Jahr 2000 konnte der neu geschaffene
Nepomukpark mit zwei kleinen Ausstel-
lungspavillons eröffnet werden. Der Touris-
mus- und Ortsverschönerungsverein Alland
übernahm auch die Betreibung der Al -
lander Tropfsteinhöhle und restaurierte 
gemeinsam mit der Gemeinde alle Kapel-
len des Gemeindegebietes. In dieser Zeit
konnte der Verein viele Bänke aufstellen,
kümmerte sich um den Blumenschmuck
und um die Instandhaltung und Kennzeich-
nung der Wanderwege.

Im Jahr 2011 war es für mich an der 
Zeit, einer neuen Generation Platz zu 
ma chen. Aus dem Fremdenverkehrs- und
Ortsverschönerungsverein wurde nun der
Tourismus- und Verschönerungsverein
Alland – eine in der heutigen Zeit sehr
wichtige Namensänderung.

Zum 40er wünsche ich dem Verein alles
Gute und weiterhin viele spannende Pro-
jekte, denn die Marktgemeinde Alland
braucht auch in Zukunft einen engagier -
ten und starken Tourismus- und Verschö -
nerungsverein!

340 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Bmstr. Alexander VASAK
Ehrenobmann

Obmann des Fremdenverkehrs- und Ortsverschönerungsvereins
von 1977 bis 2011



Am 19. Mai 1976 wurde vom Propo-
nentenkomitee, vertreten durch Rudolf 
Hirschhofer (Maria Raisenmarkt), Leopold
Strasser (Alland) und Heinrich Bachner
(Mayerling) an die Bezirkshauptmann-
schaft Baden der Antrag auf Gründung
des „Fremdenverkehrs- und Ortsver-
schönerungsvereines Alland-Mayer-
ling-Raisenmarkt“ gestellt. Das Grün-
  dungsdatum laut Vereinsregister ist der 
13. Juli 1976.

Gleichzeitig verfasste der damalige Bür-
germeister Johann Balber ein persönliches
Schreiben an die Bevölkerung, worin er
den Verein vorstellte und um Unterstüt -
zung sowie aktive Mitarbeit der Allander
ersuchte.

ENTSTEHUNGSGESCHICHTE
DES VEREINES

Vom 24. Mai 1976 ist eine handschriftli-
che Beitrittserklärungsliste erhalten, in die
sich im Zeitraum bis zum 14. Oktober
1976 insgesamt 154 Allanderinnen und
Allander eingeschrieben hatten, um ihre
Mitarbeit und Unterstützung zu bekunden
(bis dato zählt der Verein 282 Mitglieder).
An erster Stelle steht die Gemeinde, na-
mentlich vertreten durch Bürgermeister 
Johann Balber, der damit sein Interesse für
eine gegenseitige, fruchtbringende Zusam-
menarbeit zum Ausdruck gebracht hat.

Die Gemeinde ist seit der Gründung des
Vereines vor 40 Jahren dankenswerter -
weise ein konstruktiver und verlässlicher
Partner bei der Durchführung sämtlicher
Ideen und Projekte. Dies bestärkt die Mit-
glieder und Förderer in ihrer Motivation,
ehrenamtlich für den Verein tätig zu sein.
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540 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Originalbrief der Vereinsgründung
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An einen Haushalt“ – aus 1976

“



740 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Postkarte aus der

Sommerfrische Alland

Originaldokument

20. Jahrhunderts

vom Anfang des



In der Generalversammlung am 2. Dezem-
ber 1976 wurde der erste Vorstand des
Vereines gewählt:

           Obmann: Baumeister 
                          Alexander Vasak
 1. Stellvertreter: Johann Hanner
 2. Stellvertreter: Josef Raith
  Schriftführerin: Rosa Lachout
     Stellvertreter: OSR Franz Gansfus
          Kassierin: Barbara Glatzer
     Stellvertreter: Josef Praunias
      Werbeleiter: Heinrich Bachner
     Stellvertreter: Dr. Wilhelm Felbinger
      Kassaprüfer: Rudolf Hirschhofer,

Franz Pelleritzer

Beiräte: Wilhelm Pichler, Engelbert Fi-
scher, Franz Danis, Josef Kapfhammer, 
Rosemarie Felbinger, Leopold Strasser, 
Dr. Eduard Tanzer

Baumeister Alexander Vasak behielt von
diesem Tag an bis zum 31. März 2011 –
er war in seinem 80. Lebensjahr – die 
Position des Vereinsobmannes. In den fast
35 Jahren seines tatkräftigen Wirkens
konnte er in ständiger, bemühter Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand, den Bei -
räten, den Mitgliedern, Fachleuten und
den Bürgermeistern Johann Balber und 
Johann Grundner, viele Menschen zur Mit-
hilfe bei der Verschönerung der Markt -
gemeinde bewegen. Alexander Vasak ist
Ehrenobmann des Vereines.
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DER ERSTE VORSTAND
DIE MITGLIEDER

1. Reihe v.l.: B. Hanner, C. Dorffner, B. Glatzer, M. Derkits2. Reihe v.l.: J. Hanner, F. Pelleritzer, J. Raith, J. Praunias3. Reihe v.l.: A. Vasak, J. Grundner, J. Balber, F. Danis



940 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Niederschrift der Gründungssitzung vom 30. November 1976



10 1976-2016

                              Obmann:     Baumeister Ing. Martin Wagenhofer
                 1. Stellvertreterin:     Mag. Eva Leonhardsberger
                    2. Stellvertreter:     OSR Franz Egger
                      Schriftführerin:     Susanne Miks
                     Stellvertreterin:     DI Brigitte Sladek
                              Kassierin:     Karin Weidinger
                     Stellvertreterin:     Karin Köpf
                          Kassaprüfer:     Mag. Klaus Sonnleitner, Helene Stolar

Beiräte: Manuela Altersberger, Georg
Baden, Magdalena Derkits, Christine Dorff -
ner, Barbara Glatzer, Erika Grasel, Vize-
bürgermeisterin Petra Groschner, Berthold
Hacker, Hannes Hofstätter, Luise Itzinger,
Gabriele Karner, Andreas Muttenthaler,
Walter Plocek, ÖKR Josef Raith, Theodor
Reder, Christa Umgeher

Ziel des neuen Vorstandes ist: „Das Wohlfühlen in der Marktgemeinde zu verstärken
und den regionalen Tourismus zu fördern.“

DER VORSTAND
IM  JUBILÄUMSJAHR 2016
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Die Anliegen der Gründungsmitglieder
wa ren – wie aus dem Originalbrief (sie he
Geschichte des Vereines) von Bürger meis -
ter Balber an die Bevölkerung ersichtlich –
zur Erhaltung und Pflege der Schön-
heiten der Landschaft, der Baudenk-
mäler, der Kultur und des Geistesle-
 bens beizutragen, sowie die ortsansässi-
gen Fremdenverkehrsbetriebe zu fördern.

Ein wesentlicher Unterschied zu heute war
der hohe Anteil an Touristen, die bis dahin
die regional angebotenen Übernachtungs-
möglichkeiten regelmäßig nutzten.

Bis zum Jahre 1976 endete die Autobahn
vom Westen her bei der Abfahrt Alland.
Viele Touristen fuhren durch das Orts -
zentrum, um entweder nach Süden ins 
Mariazellerland oder Richtung Wien 
zu gelangen. Die gepflegten Beherber -
gungsbetriebe in Alland, Schwechatbach,
Mayerling und Maria Raisenmarkt boten
sich an, um von hier aus mit dem Auto
Ausflüge nach Baden oder in die Bundes-
hauptstadt zu unternehmen. 

Was die Bevölkerung auch heute noch
sehr an unserer Gemeinde schätzt, ver -
anlasste Touristen der vergangenen Tage
hier zu nächtigen: der große Erholungs-
wert der hügelig, bewaldeten, schönen
Naturlandschaft.

Bürgermeister Balber formulierte in seinem
Schreiben den Wunsch des Vereines, die
ortsansässige Bevölkerung möge mit ihrer

Unterstützung und aktiven Mitarbeit bei -
tragen zur: „ständigen Verbesserung der
dem Fremdenverkehr dienenden Einrich-
tungen, Pflege des Ortsbildes, Verbesserung
der Verkehrs- und Unter kunftsverhältnisse,
Förderung der Gastlichkeit und Fremden-
verkehrsbereitschaft“. 

Die Beliebtheit Allands mit seiner wald-
und wasserreichen Umgebung findet in
der über 1.000 Jahre alten Geschichte
immer wieder Erwähnung. Von den Ba-
benbergern bis zu den Habsburgern
wurde das Gebiet für die Jagd, Fischerei
und zur Erholung sehr geschätzt.

Die jüngste, schriftlich erhaltene Aufzeich-
nung über einen „Verschönerungsverein
Alland“, der sich um den Fremdenverkehr
bemüht, stammt aus dem Jahre 1905. 
Der Nachdruck eines alten Prospektes
führt die Gasthäuser und einen Fahrplan
der Stellwagen an.

Bis heute setzen sich die Mitglieder des
Vereines für die Gründungsideen ein –
auch wenn sich in den vier Jahrzehnten
vieles verändert hat – beispielsweise, 
dass die Übernachtungszahlen der Touris-
ten in der Marktgemeinde Alland stark 
zurückgegangen sind. Durch die Bemühun -
gen des Vereines die NÖ-Card-Besitzer
und Schulen anzusprechen, ziehen heute
Besucherströme zu unserem Naturdenk-
mal, der Allander Tropfsteinhöhle oder
Museumsinteressierte zum neu adaptierten
Museum in Mayerling.

DIE ANLIEGEN
DES VEREINES



Aktiv für den Tourismus- und Verschönerungsverein der Marktgemeinde Alland tätig 
zu sein, ist ein Ausdruck gelebter Demokratie. Die Ideen zu den meisten der nachfol-
genden Aktivitäten aus den vergangenen 40 Jahren gingen von den Bürgerinnen und
Bürgern unserer Ge mein de aus. An der Umsetzung und dem Gelingen waren und 
sind seine Mitglieder, Förderer, die Gemeinde und unzählige freiwillige Helfer beteiligt:

1977 bis 1987
• Beschaffung und Aufstellung von Rastbänken
• Beginn des Ausbaues der zwölf 

Allander Wanderwege
• Willkommenstafeln an den Ortseinfahrten 

(Alland, Maria Raisenmarkt, Mayerling, 
Groisbach)

• Ideen für ein Heimatmuseum
• 1981 Herausgabe des Kulturführers 

„Allander Spaziergänge“ – Geschichten über 
historische Plätze im Ort (grüne Hinweistafeln)

• Prospekterstellung (Alland-Mayerling)
• Anschaffung von Blumentrögen 

für öffentliche Plätze
• Aktion „Hausfassaden“ im Ortskern
• 1987 Errichtung der Gedenkstätte „Armer 

Schlucker“ im Gemeindepark sowie Einwei -
hung des neuen Brunnens am Hauptplatz

• gratis Blumenerde
• Aktion „Müllvermeidung“
• Blumenschmuckwettbewerb
• Mal- und Fotoausstellung 

„Motive aus der Großgemeinde Alland“
• Allander Ansichtskarten
• Versuch zweier Langlaufloipen (Richtung 

Mayerling und Klausen Leopoldsdorf)
• Kapellen- und Marterlpflege
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40 JAHRE AKTIV FÜR DIE 
MARKTGEMEINDE ALLAND

ÜBERBLICK

Willkommenstafel

Kapelle Mayerling



• 1. Dirndl-Ball in Alland (jährlich von 1982 bis 2007) 
• Teilnahme an Bauernmärkten in Alland
• Teilnahme an jährlichen Ferienmessen
• „Gedichtband in Mundart“ von Frau Königsberger
• Leiterwagen vor der Raiffeisenkassa
• „Ortsparlament“ anlässlich „10-jähriges Vereinsjubiläum“
• Idee für „Allander Seniorentage“
• Wanderkarten
• Pflanzung von Bäumen und Sträuchern
• Fahrplan „Von und nach Alland“
• Krampusfeste

1988 bis 1998
• Betreuung der Tropfsteinhöhle Alland (1978 von der Gemeinde an den Verein übergeben)
• Schilder für den Naturlehrpfad „Gruberweg“
• Stabiles Geländer für den Aussichtsplatz „Buchberg“
• Renovierungen der Kapellen und Marterln
• Hallenbad und Tropfsteinhöhle für den Fremdenverkehr sehr attraktiv 

(Zerstörung des Hallenbades 1997 beim Jahrhunderthochwasser)
• Neuanschaffung und Pflege von Blumentrögen und Rastbänken
• neue Tafeln „Allander Spaziergänge“
• gratis Blumenerde-Aktion
• jährliche Dirndl-Bälle
• Markierung und Pflege der Wanderwege
• Hinweistafel „Ehemaliges Jagdschloss, Karmel St. Josef“
• Pflanzung von Linden- und Kastanienbäumen
• Rekrutieren von Höhlenführern
• Betreuung des Brunnens auf dem Hauptplatz bis 1997 – 

folgend durch das Hochwasser zerstört
• Zirbenschindeln für das Dach am „Gedeckten Steg“
• Einrichtung des Heimatmuseums im Gemeindehaus
• Aktion „Richtige Mülltrennung“
• Anschaffung von Mistkörben
• Schaukästen
• Sanierung der Türkenhasel
• 2. Dezember 1990: erster Allander Adventmarkt
• neue Hütte bei der Tropfsteinhöhle
• neue Beleuchtung für den „Gedeckten Steg“
• paläontologische Untersuchung des Skelettes 

der Braunbärin (10.000 Jahre alt)

1340 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Prospekte und Wanderkarten

Gedeckter Steg““

Frau Dr. Döppes bei der

paläontologischen Untersuchung



• Höhlenfest (Tag der offenen Tür)
• Beteiligung an den Kosten für ein 

elektrisches Läutwerk der Bronzeglocke 
im Franziskanerkloster Mayerling

• neue Wanderkarte
• Initiative „Via Sacra“
• Tafeln für den „Gedeckten Steg“
• Neuausarbeitung der Panoramakarte des 

Wandergebietes Großgemeinde Alland 
(aufgestellt in Alland, Groisbach, Mayerling 
und Maria Raisenmarkt)

1999 bis 2009
• Renovierung und Erneuerung der Rastbänke, 

der Blumentröge, der Kapellen und Marterln, 
der Viehtränke am Gruberweg 
und des Schlucker-Denkmales

• Neustreichung der Willkommenstafeln 
an den Ortseinfahrten

• Instandhaltung der Wanderwege
• Dirndl-Bälle
• Idee zur Errichtung eines Marterls bei den Lutterkordtgründen
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Orchideen-Wanderung

Panoramakarte Alland

Tränke am 
Gruberweg



• Aussendung des 20-Jahr-Berichtes
• neue Höhlenprospekte, 

Erhaltungsarbeiten in und 
um die Tropfsteinhöhle

• gratis Blumenerde-Aktion
• Allander Adventmarkt
• Gestaltung von Weihnachtspapier 

gemeinsam mit den Kindern der Hauptschule Alland
• Reinigungen und Sanierungen der Bushaltestellen
• Umsetzung des Projektes „Dorferneuerung Alland“
• Blumenschmuck für den Ort
• 1.000 Jahre Alland – Jubiläumsfeier 2002
• Neugestaltung des Platzes vor dem 

Feuerwehrhaus Groisbach und  
des Hauptplatzes in Alland

• Beteiligung an der Dorferneuerung Maria Raisenmarkt

1540 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Schlucker Denkmal

Baumeister Schlucker

Standl am Bauernmarkt



2010 bis 2016
• 31. März 2011: Rücktritt des 

langjährigen Vereinsobmannes 
Baumeister Alexander Vasak

• Neuwahlen des Vorstandes
• zum Vereinsobmann wird Baumeister 

Ing. Martin Wagenhofer gewählt
• Renovierung und Erneuerung der Rast-

bänke, Blumentröge, Kapellen, Marterln
• Renovierung des Pavillons im Nepomukpark
• gratis Blumenerde
• 1. Pflanzentauschmarkt 2011 

(Initiatorin: Manuela Altersberger)
• Sanierung der Viehtränke am Gruberweg
• neue Spielgeräte für den 

Kinderspielplatz im Gemeindepark
• Allander Adventmarkt
• Wartungen der Wanderwege 

(Allander Rundwanderweg Nr.12 
wird aufgelassen, da er sich im 
Biosphärenpark-Gebiet befindet)

• Erneuerung der Pergolas
• Gestaltung der Webseite tva-alland.at, 

neue Mailadresse info@tva-alland.at
• Betreuung der Homepage
• Gestaltung des neuen Ortsprospektes
• neues Vereinslogo
• Neugestaltung der Kreisverkehrsinsel

16 1976-2016

Ehrung von Alexander Vasak

Bankrenovierung

Bärenstatue am Kreisverkehr

Erster Pflanzen-Tauschmarkt

Zauberer



• neue Bepflanzungen 
auf den öffentlichen Bereichen

• Kranzbinden in der Blumenstube Edith
• Renovierung der Buswartehäuschen
• neue Willkommenstafeln
• Sanierung der Kapelle Mayerling
• Umgestaltung des „Allander Ausblicks“ 

in den „Allander Fensterblick“
• Ostereiersuchen im Gemeindepark 
• Blumenzwiebelsetzaktion 

an öffentlichen Plätzen
• Sanierung der Kapelle Groisbach
• 2011– Auszeichnung des Vereines 

(NÖN – Lieblingsvereine anlässlich der 
25-Jahr-Feier St. Pölten)

• Fotoausstellung „Alland aus dem 
Blickwinkel der Kinder“ 
(Initiatorin: DI Brigitte Sladek)

• Montieren von Nistkästen mit der 
Allander Jugend 
(Fabian und Felix Wagenhofer)

• Kulturelle Veranstaltungen 
(Initiator: OSR Franz Egger) 
Sonderführung in Heiligenkreuz

• Bierseminar beim Stierkoglbräu
• Weinseminar
• Orchideenwanderung 

(Initiator: Andreas Muttenthaler) 
in der Umgebung von Alland 
(Prospektgestaltung)

• Parlamentsführung
• neues Projekt: Volksschulspielplatz
• Betreuung des Nepomuk-Ausstellungspavillons

1740 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Eröffnung der neu sanierten Kapelle

Ehrung NÖN-Lieblingsvereine

Sonderführung

in Heiligenkreuz

Parlamentsführung

Montieren

von Nistkästen



Für die Revitalisierung und Vergrößerung
des historischen Gemeindeamtes und die
damit geleisteten „Verdienste um die Dorf-
erneuerung und Verschönerung“ wurde
der Gemeinde Alland 1990 vom Land
Niederösterreich der Dorferneuerungs-
preis (3. Platz) verliehen. Gleichzeitig
sollte eine Festschrift für die Bevölkerung
verfasst werden. Dank des besonderen 
Engagements von Dr. Erich Dorffner (†),
damaliger Kulturreferent und Gemeinderat
sowie seiner Frau Christine, entwickelte
sich aus der geplanten Festschrift die Idee
für ein ganzes Buch: das erste Allander
Heimatbuch „Allerhand über Alland“ –
eine umfassende Gemeindechronik, die
durch Geschichte und Gegenwart der
Wienerwaldgemeinde führt.

Im Hinblick auf die 1.000-Jahr-Feier Al-
lands, im Jahre 2002, war es dem Verein
ein wichtiges Anliegen, den Gedanken
„Dorferneuerung und Verschönerung“
nach der Eröffnung des neuen Amtshauses
am 14. Oktober 1989, weiterzuverfolgen.  
Anfang der 1990er-Jahre beschloss der
Gemeinderat – nicht zuletzt auf Vorschlag
und Drängen des Vereines – das Thema
„Dorferneuerung“ zu erweitern. Der Ver-
ein fungierte nun auch als „Dorferneue-
rungsverein“. Dr. Dorffner (†) initiierte 
in Zusammenarbeit mit Bürgermeister 
Grundner eine umfangreiche Bürgerbe -
fragung im engeren Raum Allands, deren 
Ergebnis war, dass sich die Bevölkerung
die Neugestaltung des Hauptplatzes
wünschte.
Es bedurfte sehr vieler Planungsarbeiten 
und Diskussionen mit den BürgerInnen, bis
schließlich ein Projekt verabschiedet wur -
de, das sich die Gemeinde auch finanziell
leisten konnte. 
Ende der 1990er-Jahre erwarb die Ge-
meinde das Grundstück des heutigen 
„Nepomukparkes“. Da es für eine Bebau-
ung zu klein war, machte der Verein den
Vorschlag einen Kulturpark mit einem
„Ausstellungs- und einem Rastpavillon“ zu
gestalten. Bei den intensiven Baubespre-
chungen engagierten sich im besonde -
ren Obmann Alexander Vasak, Johann
Brandl, Dr. Erich Dorffner (†) und Harald
Neumayer (†). Am 18. Juni 2000 wurde
der Nepomuk-Kulturpark feierlich eröffnet
(2010 war es notwendig, die Pavillons
aufwendig zu renovieren).
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ZUR 1.000-JAHR-FEIER
DAS DORFERNEUERUNGSPROJEKT

Arbeiten beim Nepomukpark



Ein weiteres Projekt, das bis zur 1.000-
Jahr-Feier fertiggestellt werden konnte,
war die Neugestaltung der Stephanie -
brücke. Auf Initiative des Vereines haben
Allander Volksschulkinder Mosaikbilder 
für die Pfeiler der Brücke gestaltet.

Die Herausgabe zweier historisch und 
kulturell wichtiger Bücher seien noch im
Zusammenhang mit der 1.000-Jahr-Feier
Allands erwähnt: „Das Buch von Alland“
und „Alland an der Via Sacra im Wie-
nerwald“ – eine Darstellung aller Kapel-
len, Marterln und Bildstöcke sowie de ren
Geschichte. Der Gemeinderat war an 
Dr. Dorffner (†) und seine Frau wiederum
mit der Bitte herangetreten, ein neues 
Buch über Alland zu verfassen – es sollte
so etwas „wie einen Spiegel Allands“ 
darstellen. Erfreulicherweise sind einige
Exemplare noch auf dem Gemeindeamt

erhältlich. Leider durfte Herr Dr. Dorffner (†)
die Herausgabe des Büchleins „Alland 
an der Via Sacra im Wienerwald“ nicht
mehr miterleben. Großer Dank ergeht an
Christine Dorffner, die es vollendet hat. Sie
und ihr Mann haben ihre Tätigkeiten für
den Verein und ihre Heimatgemeinde mit
Leidenschaft als Lebensaufgabe gesehen.

1940 Jahre Tourismus- und Verschönerungsverein ALLAND

Alland

Bücher
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Die Verschönerung des Ortsbildes ist eine
wesentliche Aufgabe des Vereines, die 
er zusammen mit der Bevölkerung und 
Mitgliedern Jahr für Jahr zu verwirklichen
versucht. Das Schmücken des Ortes durch
Blumen erfordert sehr viel Pflege!

In den ersten Gründungsjahren des Ver -
eines wurden an die 50 Blumentröge in
den Ortsgebieten der heutigen Markt -
gemeinde aufgestellt, sowie zahlreiche

Bäume und Sträucher gepflanzt. Die Be-
völkerung und die Gemeinde helfen zu-
sammen, wenn größere Flächen bewässert
oder gemäht werden sollen. Seit vielen
Jahren engagieren sich bei der Pflanzung
und Pflege des Blumenschmuckes in dan-
kenswerter Weise:
In Alland: Bärbel Glatzer und Karin Köpf.
In Groisbach: Manuela Altersberger. In
Mayerling: Luise Itzinger. In Maria Raisen-
markt: Magdalena Derkits.

ORTSVERSCHÖNERUNG
DURCH BLUMENSCHMUCK

Die Pestsäule
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Die schönste und vielfältigste kluftgebun-
dene Tropfsteinhöhle des Wienerwaldes –
die ehemalige „Frauenhöhle“ im Buchberg
– liegt im Herzen der Marktgemeinde 
Alland. Seit 1928 „Allander Tropfstein-
höhle“ genannt, wurde sie vom Bundes-
denkmalamt zum „Naturdenkmal“ erklärt.

1978 übergab die Gemeinde, vertreten
durch Bürgermeister Johann Grundner,
dem Verein die Betreuung, Instandhaltung
und Pflege der Tropfsteinhöhle, sowie der
dazugehörigen umliegenden Wege des
„Allander-Fensterblickes“ und des Park-
platzes am Ende der Buchberggasse.

Die einstmals „wilde“ Höhle, in die vor
10.000 Jahren eine Braunbärin gestürzt
ist, wurde durch teilweise aufwändige,
fachgerechte Instandsetzungs- und Sicher-
heitsmaßnahmen zu einer der „moderns-
ten“ Schauhöhlen. Sie ist nicht nur ein
beliebtes Ausflugsziel für Einheimische
und Touristen, sondern auch „Forschungs-
objekt“ zahlreicher bekannter Wissen-
schaftler und Höhlenforscher. Unter an-
 derem wurde das Bärenskelett paläonto-
logisch untersucht und neu aufgelegt.

Seit mehr als 20 Jahren ist Frau Mag. Eva
Leonhardsberger an erster Stelle für sämt-

TROPFSTEINHÖHLE ALLAND
DAS NATURDENKMAL

Eine Schulklasse aus Krems
besucht die

Tropfsteinhöhle Alland
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liche Anliegen des Projektes „Tropfstein-
höhle“ zuständig und koordiniert die
Besuchergruppen und das professionelle
Team der Höhlenführer. Als „Pioniere“ in
den Anfängen der Schauhöhle bleiben
Herr Ing. Hans Hollogschwandtner (†) und
Herr Anton Schliefsteiner (†) in Erinnerung.
2009 brachte Frau Mag. Leonhardsberger
einen leidenschaftlichen Höhlenforscher
und Techniker zur Unterstützung nach 
Alland: Theodor Reder aus Berndorf.
Durch sein technisches Verständnis für 
Sicherheit und sein erworbenes Fach -
wissen für die Erhaltung der sensiblen
Höhlenfauna konnten in den letzten fünf
Jahren dringend notwendige Maßnah men
verwirklicht werden. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass durch
den Einsatz der fachkundigen Höhlen -
führer Allands und mit Hilfe des Bürger-
meisters DI Ludwig Köck im Jahr 2015 

eine Landesförderung für die modernste
LED-Höhlen-Beleuchtungsanlage erwirkt
werden konnte. Sie wird mittels Computer
gesteuert und kann während der Führun-
gen durch die Höhle punktuell eingesetzt
werden, wodurch Jahrtausende alte Höh-
leninhalte bewahrt bleiben. Die Anlage
bietet darüber hinaus die Möglichkeit für
den Einsatz multimedialer Effekte – ein
neuer, spannender Aspekt für Höhlenfüh-
rer und Besucher!
Das Naturdenkmal „Allander Tropfstein-
höhle“ ist das betreuungs- und kosten -
intensivste Projekt des Vereines.

Zu den Aufbau-, Instandsetzungs- und 
Sicherheitsmaßnahmen gehören:
Pflege und Sicherung der Wege zur Höhle
und zum Allander Fenster; Aufbau des
Höhlenführerhäuschens beim Eingang so -
wie ständige Wartung; Anschaffung von
Decken, Jacken und diverses Material für

Höhlenführer-Team

1. Reihe v.l.: C. Walla, E. Leonhardsberger, J. Baer-Pasztory, T. Reder

2. Reihe v.l.: S. Neiss, M. Edelbacher, A. Dietl, S. Tschulik

3. Reihe v.l.: C. Danzinger, A. Muttenthaler, M. Wagenhofer
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die Führungen; Ausbildungen der Höh -
lenführer; Schutzgeländer beim Ausblick
erneuert; Sitzbänke und Papierkörbe auf-
stellen und streichen; Wartung der Strom-
anlage; morsche, hölzerne Steiganlagen
in der Höhle durch metallene ersetzen; 
Aktualisierung des Höhlenprospektes.

2015 wurde eine Höhlenrettungsübung zu-
sammen mit dem Roten Kreuz, der Höhlen-
und der Bergrettung durchgeführt.

Öffnungszeiten:
Von Ostern bzw. 1. April bis 31. Oktober;
Samstage, Sonn- und Feiertage 
von 10.00 bis 17.00 Uhr;
In den Monaten Juli und August 
zusätzlich auch an Wochentagen 
von 13.00 bis 17.00 Uhr

Kleidung: Festes Schuhwerk, Pullover,
Weste oder Jacke

Höhlenhotline: 0660 67 35 108

Neue Stiegenanlage für die Tropfsteinhöhle
Sicherungsarbeiten des Weges zur Höhle

FF Alland hilft 
beim Hinauftragen



Die Ortschaften der Marktgemeinde Alland
und deren Umgebung bieten der Bevölke-
rung, Durchreisenden und Touristen Mög-
lichkeiten zur Erholung und Stärkung für
Körper und Seele – für das leibliche Wohl
sorgen Gastronomiebetriebe. Die schöne
Naturlandschaft lädt zum Entspannen ein,
auf den „Allander Spazierwegen“ im Ort
oder auf dem „Kronprinz-Rudolf-Weg“ von
Baden Richtung Mayerling erfährt man ei-

niges über die Geschichte der Region. Die
Tropfsteinhöhle im Buchberg ist ein einma-
liges Erlebnis im südlichen Wienerwald. 

Viele Menschen aus der Marktgemeinde
bemühen sich Jahr für Jahr darum, ihren
Lebensraum mitzugestalten und zu ver-
schönern. Sei es in ihrem Zuhause, vor
ihrer Türe oder in ihrer „Lebensgemeinde“
Alland. 
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Tatkräftige Mitglieder

1. Reihe v.l.: C. Schoberwalter, A. Dietl, C. Umgeher, T. Reder
2. Reihe v.l.: W. Plocek, A. Muttenthaler, M. Altersberger

SCHLUSSWORT
UND DANKSAGUNG



Die Arbeiten jedes einzelnen tragen dazu
bei, das Gesamtbild des Ortes und seiner
Umgebung zu prägen.
Die Mitglieder und Helfer des Tourismus-
und Verschönerungsvereines bemühen sich
Allands Kultur zu bewahren, Naturdenk-
mäler und Erholungswege zu erhalten und
auf öffentlichen Plätzen hübsche Kleinstruk-
turen zu schaffen, die einen liebenswerten
Eindruck hinterlassen. 

Leider sind viele ehrenamtlich engagierte
Helfer und Helferinnen, Mitglieder des Vor -
standes oder Beiräte bereits verstorben.
Anerkennend gedenken wir daher jener,
die sich in hervorragender Weise für die
Anliegen des Vereines eingesetzt haben: 

Franz Büer (Kassier-Stv.), Dr. Erich Dorff -
ner (Werbeleiter), Dr. Wilhelm Felbinger 
(Beirat), Mag.art. Hermann Fliessenschuh
(Beirat), Rudolf Hirschhofer (Beirat), Ing.
Hans Hollogschwandtner (Beirat), Rosa 
Lachout (Schriftführerin), Harald Neumayer
(Kassier), Rudolf Stolar (Beirat), Ferdinand
Sumetzberger sen. (Obmann-Stv.), Ing. Kurt
Wimmer (Beirat), Mag. Hedwig Seitschek
(Beirätin), OSR Franz Gansfus (Beirat),
Leopold Strasser (Beirat) und jüngst Adolf
Fürst (Beirat) am 7. Jänner 2016. Er grün-
dete in Eigen ini tiative, gemeinsam mit 
Ing. Hans Hollogschwandtner das Allan-
der Heimatarchiv, in dem zahlreiche Ex-
ponate, Bil der und Geschichten aus der
Bevölkerung aufbewahrt werden. Zudem
restaurierte er gewissenhaft sämtliche Rast-
bänke für den Verein.

Als Obmann des Vereines bedanke ich
mich auch bei unserem ehemaligen Ob-
mann Alexander Vasak, der 35 Jahre sei-
nes Lebens Großartiges für den Verein und
die Heimatgemeinde geleistet hat! 

Bei ALLEN MITGLIEDERN und FÖRDE-
RERN die namentlich nicht genannt wur-
den bedanke ich mich für ihre jährliche
Unterstützung in Form von Beitragszah -
lungen, Spen den und unermüdlichen Ein-
sätzen, auch bei Reparatur- und Instand -
haltungsarbeiten.

Um die anfallenden Arbeiten und Pro-
jekte bewältigen zu können, benötigt
der Tourismus- und Verschönerungs-
verein dringend die Mithilfe der Bevöl-
kerung – egal ob jung oder alt – wir
freuen uns über alle, die sich bei der
Gestaltung der Heimatgemeinde aktiv
einbringen wollen!

GEMEINSAM FÜR EIN ALLAND ALS
LEBENSPLATZ ZUM WOHLFÜHLEN!

Ing. Martin Wagenhofer

Obmann des Tourismus- und 
Ortsverschönerungsvereines
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TOURISMUS
ERFORDERT AUCH WERBUNG
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http://www.tva-alland.at
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